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wenn auch deutlichen Gabelung . Zur Abrundung des Eindruckes
rief ein Exemplar ganz nahe bei uns laut „ hägäg " . Beide Tiere
fingen Maikäfer ( Melolontha ) , die an dem Tage nicht selten schwärmten ,
aus der Luft und fraßen sie . F EHRINGER¹ ) z . B . schreibt hierzu :
„ Diese Seeschwalbe ernährt sich von Insekten und - larven , Heu¬
schrecken und großen Käfern , aber auch von Fischen , Fröschen
und dgl . " Die Eschefelder Vögel stießen nie ins Wasser , sie
flogen nur in mehr oder weniger geringer Höhe über dem Wasser¬
spiegel dahin . Es war nach all dem nicht schwer , die Vögel als
Lachseeschwalben zu erkennen , eine Art , die ich überdies wenige
Wochen vorher in Griechenland ausgiebig studieren konnte . Die
Tiere flogen alsdann wieder über den Ziegelteich hinweg und ver¬
schwanden in Richtung Frohburg .

Damit ist die Lachseeschwalbe zum ersten Male für Sachsen
festgestellt worden . Denn nach HEYDER ²) liegt bisher für Sachsen
„ nur eine Notiz vom Auftreten dieser Art vor : Der Berichterstatter
für Meyer und Helms Jahresberichte H . NAUMANN in Bautzen
bezeichnet die Lachseeschwalbe als am 10 . 8 . 1891 bei Königswartha ,
am 13 . 8 . 1891 bei Klix ( Lausitz ) vorgekommen und nennt ein
Jahr darauf den ersteren Ort als Fundstelle der Art wieder ." Da
aber jeder genauere Zusatz fehlt , der eine Nachprüfung der An¬
gaben zuließe , bietet die Mitteilung nicht die nötige Gewähr , daß
danach die Art als für Sachsen nachgewiesen angesehen werden
könnte .

Singdrossel , Turdus t . torquatus L . , in Nordwestsachsen
Von Heinrich Dathe , Leipzig

Verhältnismäßig selten zieht die Ringdrossel durch das
nordwestliche Sachsen , nur 9 Fälle des Vorkommens waren bisher
aus diesem an sich so vorzüglich durchforschten Gebiet bekannt
geworden ³ ) . Durch Herrn A . WÖHLERT erhielt ich nun 1 ♀a d . ,
das am 12 . 4 . 1931 bei Knauthain bei Leipzig gefunden worden
war . Es liegt in meiner Sammlung unter Nr . 301 . Die Flügel¬
länge beträgt 135 mm . Soweit bekannt , liegen mit einer Ausnahme
( 26 . 10 . 1904 ) alle Daten im Frühling und zwar vom 21 . 2 . - 22 . 4 .,
wobei — sofern das dürftige Material überhaupt ein Urteil ge¬
stattet — der Zug vornehmlich im April stattfindet .
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